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Vielen Dank an die 
Dr.-Ing. Horst & Lisa Otto 
Stiftung
Wir bedanken uns ganz herzlich bei der Dr.-Ing. Horst & Lisa Otto 
Stiftung aus Hannover für die finanzielle Unterstützung. Damit 
war es möglich, langjährig engagierten Kindertagesstätten aus 
der »Nein heißt Nein«- Präventionsarbeit eine Materialkiste mit 
Kinderbüchern und Fachliteratur zu spenden.

Der Stiftung ist es wichtig, schon kleine Mädchen* und Jungen* 
zu unterstützen. Sie will so früh wie möglich Kinder stärken und 
aufklären und ihnen damit ermöglichen, sich gegen Übergriffe und 
(sexuelle) Grenzverletzungen zur Wehr zu setzen. Aus Präventions-
studien ist bekannt, dass es nicht ausreicht, nur mit den Kindern 
zu arbeiten. Sensibilisierte Erwachsene gewährleisten letztendlich 
den Schutz der Kinder und schaffen sichere Orte – aus diesem 
Grund bietet Violetta schon seit Jahren die dreitägige Fortbildung 
»Nein heißt Nein!« an.

Einer der Stiftungsräte umreißt sein persönliches Ziel als »… un-
bürokratische Unterstützung engagiert geführter Projekte, mit 
denen benachteiligte oder beeinträchtigte Personen, insbesondere 
Kinder und Jugendliche, respektvoll gefördert werden, um ihnen ein 
selbstbestimmtes und gleichberechtigtes Leben zu ermöglichen.«

Violetta ist froh, mit Hilfe dieser Spende – auch für die nächsten 
beiden Jahre – einen wichtigen Beitrag für die direkte Präventions-
arbeit mit Kindern und Eltern zu leisten. Die Mitarbeiterinnen der 
Kindertagesstätten haben sich wirklich sehr gefreut.

Hier ein paar Aussagen:
»Oh toll, da bekommen wir ja schon den Grundstock für unser Prä-
ventionsprojekt mit den Kindern, einerseits die Kinderbücher, aber 
auch die Bücher für uns Fachkräfte. Da können wir gleich loslegen.«

»Die Elterninformation ist gut gemacht. Danach haben wir schon 
lange gesucht. Die Präventionsbausteine, die wir mit den Kindern 
bearbeiten, sind für die Eltern gut erklärt. Sie können jederzeit noch 
mal nachlesen, warum wir diese Themen ausgewählt haben und 
warum sie wichtig sind.«

Von Kindern nachgestellte Szene aus den Kinderbuch »Das große und das kleine 
NEIN« von Gisela Braun und Dorothee Wolters.

»Ich habe in meiner letzten Einrichtung mitbekommen, wie Kol-
leg*innen das Projekt ›Nein heißt Nein‹ durchgeführt haben. Ich bin 
sehr froh, dass mein jetziger Arbeitgeber mich zu der Fortbildung 
geschickt hat. Ich möchte der Dr.-Ing. Horst und Lisa Otto Stiftung 
›DANKE‹ sagen, dass sie uns schon den Grundstock für die Präven-
tionsarbeit zur Verfügung stellt. Ich habe schon Ideen, was ich mit 
den Kindern machen kann.«

Mutmachende Einblicke: 
Drei Klientinnen berichten über ihre  
Beratung bei Violetta
Viele Mädchen und junge Frauen fragen sich vor einem ersten 
Beratungsgespräch: Was erwartet mich? Und kann mir das wirklich 
helfen? Drei Mädchen, die bei Violetta Unterstützung gefunden 
haben, beantworten genau diese Fragen. Sie erzählen, wie sie auf 
Violetta aufmerksam geworden sind, welche Ängste sie vor dem 
Gespräch hatten und was sich für sie verändert hat. Damit wollen 
sie anderen Betroffenen Mut machen, sich Unterstützung zu holen, 
auf unserer Homepage www.violetta-hannover.de zu finden.



Nachrichten 7

Das Internet bietet die Möglichkeit, Infor-
mationen zu bekommen, neue soziale 
Kontakte zu knüpfen und Freundschaften 
zu pflegen – darum ist es für Kinder und 
Jugendliche von großer Bedeutung. Auf 
Online-Plattformen können sie zu Gruppen 
gehören, die ihre Interessen und Werte 
teilen. Das Internet fördert die Kreativität 
und den Selbstausdruck und unterstützt 
die Entwicklung digitaler Kompetenzen. 

Neben dieser Fülle an Ressourcen gehen 
mit der Internetnutzung auch Risiken ein-
her – zum Beispiel sexualisierte Gewalt. 
Das wissen wir aus der Präventionsarbeit 
ebenso wie aus der Beratungsarbeit. Es ist 
zwingend notwendig, dass sowohl Eltern 
als auch Fachkräfte darüber mit Kindern 
und Jugendlichen ins Gespräch kommen, 
bevor diese in das Medium einsteigen. 

Auch die Wissenschaft beschäftigt sich 
seit Jahren intensiv mit der Prävention 
sexualisierter Gewalt in digitalen Medien 
– unter anderem in dem Projekt SoSdigi-
tal (»Stärken oder Schützen – in digitalen 
Medien. Ein Professionalisierungsbeitrag 
zum Umgang mit Antinomien  in präven-
tiven Bildungsangeboten«). Es ist eine 
Kooperation der Hochschule Hannover, der 
Universität Münster sowie des Universitäts-
klinikums Hamburg-Eppendorf. Ermöglicht 
wird es durch die Förderlinie »Forschung zu 
sexualisierter Gewalt gegen Kinder und 
Jugendliche in pädagogischen Kontexten« 
des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung (BMBF).

SoSdigital soll Präventionsmaßnahmen 
gegen sexualisierte Gewalt mittels digitaler 
Medien untersuchen und weiterentwickeln. 
Dabei wird auch die Frage erörtert, wie 
pädagogische Fachkräfte mit der digitalen 
Mediennutzung von Kindern und Jugend-
lichen und damit verbundenen Formen 
von Sexualität, Grenzverletzungen und 
sexualisierter Gewalt umgehen.

Diese Vorgehensweise entspricht unserer 
Haltung zum Thema: Die Verantwortung 
für Prävention sexualisierter Gewalt liegt 
bei den Erwachsenen. Zunächst müssen 
sie sich mit dieser Thematik auseinander-
setzen, um dann im nächsten Schritt mit 
Kindern und Jugendlichen in einen Dialog 
zu treten.

Ein besonderes Merkmal des Forschungs-
projekts ist, dass es drei unterschiedliche 
Gruppen von Akteur*innen in den Blick 
nimmt: Fachkräfte der Sexualpädagogik, 
der Medienpädagogik und der Prävention 
sexualisierter Gewalt. Sie bieten durch ihre 
verschiedenen Ansätze und inhaltlichen 
Schwerpunkte jeweils eigene spezialisierte 
Perspektiven auf die Themenkomplexe digi-
tale Medien, Sexualität und sexualisierte 
Gewalt. SoSdigital identifiziert durch eine 
vergleichende Untersuchung Schnittstellen 
und mögliche Verbindungslinien ebenso 
wie Differenzen. 

Das Ziel ist, die Qualifizierung und Professi-
onalisierung in Kooperation mit der Praxis 
weiterzuentwickeln. Beteiligt sind drei 
Fachverbände: Die Gesellschaft für Medi-
enpädagogik und Kommunikationskultur 
(GMK), der pro familia Bundesverband (pro 
familia) und die Deutsche Gesellschaft 
für Prävention und Intervention bei Kin-
desmisshandlung,  vernachlässigung und 
sexualisierter Gewalt (DGfPI). Gemeinsam 
entwickeln sie ein digita-
les Fortbildungsangebot 
für Fachkräfte der drei 
Berufsfelder. 

Die Fortbildungsinhalte 
werden kostenlos auf 
einem Online-Portal 
angeboten. Das Portal 
soll eine Vielzahl an 
Praxismaterialien und 
Tools zum Download 
bereitstellen.

Genau für diesen letz-
ten Teil stellten unsere 
Mitarbeiterinnen Janna 
Helms und Kerstin Kre-
mer ihre Expertise zur 
Verfügung. Sie haben 
Reflexionsbögen für 
Fachkräfte sowie Arbeits-
blätter und Methoden-
beschreibungen für 
die direkte präventive 
Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen entwickelt. 
Diese behandeln die 
Themenbereiche Cyber-
Grooming und nicht-

einvernehmliche Weiterleitung intimer 
Bilder und Videos. Dabei konnten Janna 
Helms und Kerstin Kremer auf die bereits 
von Violetta veröffentlichten Bildkarten 
zu sexualisierter Gewalt mittels digitaler 
Medien aufbauen.

Sowohl die Fortbildungsmodule als auch 
die Praxismaterialien sind auf folgender 
Homepage veröffentlicht:   
https://sosdigital.info/

Stärken oder Schützen – in digitalen Medien
Praxismaterialien für Fachkräfte aus drei ganz unterschiedlichen Bereichen

Frieda hat über das Internet ein gleichaltriges Mädchen kennen gelernt. 
Sie haben viele gemeinsame Hobbies und verstehen sich richtig gut. 
Nun möchten sie sich gerne treffen.

Fatma hat über das Internet viele neue Freundschaften geschlossen.  
Seit einiger Zeit schreibt sie mit Dorian. 
Dorian beichtet ihr, dass er schon 28 Jahre alt ist.

Arbeitsblatt

© Violetta Hannover 2024 
Illustrationen: Dorothee Wolters, Köln

1. Wie geht es Fatma?

2. Was würdest Du ihr raten?

1. Was denkst Du darüber, dass Frieda ihre Freundin aus dem Internet  
 treffen möchte?

2. Welche Tipps hast Du für sie?
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Ein Rückblick auf unsere Arbeit im Jahr 2024
Violetta unterstützt als Jugendhilfeeinrichtung Betroffene, denen 
sexualisierte Gewalt widerfährt, widerfahren ist oder die sich davon 
bedroht fühlen, sowie Bezugspersonen und Fachkräfte. Wir beraten 
schwerpunktmäßig Mädchen* und junge Frauen* zwischen drei und 
27 Jahren sowie all diejenigen, die sich dem Mädchen*-/Frausein* 
zugehörig fühlen.

Wie kommen die Ratsuchenden zu uns?
Die meisten Ratsuchenden melden sich per Telefon, per Mail oder 
über unser Kontaktformular auf der Homepage bei der Fach-
beratungsstelle. Wir bieten dreimal wöchentlich telefonische 
Sprechzeiten an. Außerhalb der telefonischen Sprechzeiten besteht 
die Möglichkeit, eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter zu 
hinterlassen. Wir rufen zeitnah zurück.

Darüber hinaus halten wir zur Bewältigung akuter Krisen an fünf 
Tagen der Woche jeweils eine einstündige Krisensprechstunde 
bereit. Wir bemühen uns, die Wartezeit für ein Erstgespräch nicht zu 
lang werden zu lassen – maximal zwei Wochen. Allerdings müssen 
wir fast immer in allen Bereichen Wartelisten führen.

Wer suchte Rat im Jahr 2024?
Unsere Angebote richten sich hauptsächlich an Ratsuchende aus der 
gesamten Region Hannover. Wenn diese Personen unsere Online-
Beratung oder die telefonische Beratung in Anspruch nehmen, 
erfahren wir in einigen Fällen nicht, woher sie stammen, da Violetta 
auf Wunsch anonym berät.

Die Anzahl der Fälle, in denen wir unterstützen können, ist abhängig 
von der Komplexität eines Falles, der Frequenz und der Anzahl der 
Kontakte pro Fall sowie von den Kapazitäten der Beratungsstelle. 
Deshalb sagt die Zahl der Fälle wenig über die tatsächlichen Bedarfe 
aus. 

Im Jahr 2024 haben wir in 573 Fällen mit insgesamt 2.556 Kontakten 
beraten. Wenn die Kontakte der Fälle hinzugezogen werden, die 
jahrgangsübergreifend in der Fachberatungsstelle bearbeitet 
wurden, so erhöht sich die Anzahl der Kontakte auf 3.635 Kontakte.

In 325 Fällen mit 1.879 Kontakten nahmen die betroffenen Mäd-
chen*/junge Frauen* Beratung in Anspruch.

Die Anzahl der Beratungsstunden, die ein Mädchen*/eine junge 
Frau* in einem Jahr in Anspruch genommen hat, variierte stark. 
In 83 Prozent aller Fälle waren es eine bis zu zehn Sitzungen – in 
vier Prozent aller Fälle waren es über 20 Sitzungen.

Da wir als Beratungsstelle möglichst vielen Betroffenen Unter-
stützung bieten wollen, orientieren wir uns in der Regel an einem 
kurzzeittherapeutischen Setting und bieten 20 bis 25 Stunden für 
jede Ratsuchende an, in der Regel mit einer Stunde pro Woche. Da 
wir hiermit einigen Betroffenen nicht gerecht werden, haben wir die 
Möglichkeit, einige Mädchen*/junge Frauen* länger zu unterstüzen 
– in wenigen Fällen über einen Zeitraum von mehreren Jahren. 

 

 473 525 509 562 573

 Jahr 2020 2021 2022 2023 2024

Entwicklung der Fallzahlen von 2020 bis 2024

Stadt 
Hannover 
= 318 Fälle 

Umland 
= 216 Fälle

weiter weg
und/oder uns

unbekannt
= 39 Fälle

Woher kommen die Ratsuchenden – 573 Fälle

55% 38%

7%

Stadt 
Hannover 
= 170 Fälle 

Umland/ 
Region 
Hannover 
= 138 Fälle

weiter weg
und/oder uns

unbekannt
= 17 Fälle

Woher kommen die betroffenen Mädchen*/jungen Frauen*, 
die direkt in Beratung waren – 325 Fälle

52% 43%

5%

2 bis 10 
Kontakte

= 168 Fälle

11 bis 20
Kontakte
= 44 Fälle (13%)

21 u. mehr Kontakte
= 12 Fälle (4%)

Anzahl der Kontakte pro Fall – 325 Mädchen* 
direkt in Beratung im Jahr 2024

31%

52%

13%
4%

ein Kontakt
= 101 Fälle 
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Schauen wir jahresübergreifend auf die vom Jahr 2023 in das 
Jahr 2024 mitgenommenen Fälle, so betrug der Prozentsatz der 
längerfristigen Beratungen mit über 21 Kontakten acht Prozent.

Die Beratung von unterstützenden Bezugspersonen haben im 
Jahr 2024 in 165 Fällen Angehörige – meist die Mütter oder die 
Eltern – und in 183 Fällen Fachkräfte in Anspruch genommen. Dies 
waren u.a. Mitarbeiter*innen des Jugendamtes, anderer Beratungs-
einrichtungen, Lehrkräfte, Erzieher*innen, Mitarbeiter*innen der 
Sozialpädagogischen Familienhilfe. 

1)  Beratung bei Anträgen beim Ergänzenden Hilfesystem/ Fonds Sexueller 
Missbrauch (EHS) und vor Anhörungen bei der Unabhängigen Kommission 
zur Aufarbeitung sexuellen Kindesmissbrauchs

Wie auch in den Vorjahren war die Beratung in einigen 
Fällen sehr komplex.

• In 34 Fällen handelte es sich um Kindeswohlgefährdung.
• In 43 Fällen war das Internet von Bedeutung.
• In 8 Fällen spielten sogenannte K.O.-Tropfen eine Rolle.
• In 43 Fällen handelte es sich um sexuellen Missbrauch durch ein 

Geschwisterkind (leibliche oder Stiefgeschwister).
• In 12 Fällen war das übergriffige Kind noch im Vorschulalter und 

in weiteren 27 Fällen ein Kind unter 14 Jahren.
• In 7 Fällen handelte es sich um eine Gruppentat.
• In 59 Fällen waren weitere Kinder betroffen.
• In 41 Fällen, in denen Mädchen*, Angehörige oder Fachkräfte 

Beratung bei Violetta in Anspruch genommen haben, war der 
sexuelle Missbrauch durch eine*n Professionelle*n der Anlass 
für die Beratungsanfrage.

Wir Mitarbeiterinnen sind nicht verpflichtet, Strafanzeige zu 
stellen und tun dies auch nicht – wir begleiten aber bei Wunsch 
die Entscheidungsfindung.

Mit unserem Angebot der Psychosozialen Prozessbegleitung bieten 
wir altersgemäße Informationen und konkrete Begleitung vor, 
während und nach einer Gerichtsverhandlung. 

Im Jahr 2024 haben von den 325 Mädchen*/jungen Frauen* 65 
Betroffene oder ihre Angehörigen eine Strafanzeige erstattet – in 
weiteren 64 Fällen wurde eine Strafanzeige durch andere erstattet. 
In 42 dieser Fälle haben die Mädchen* Psychosoziale Prozessbeglei-
tung in Anspruch genommen. In weiteren Fällen fand eine andere 
Begleitung durch Violetta statt.

In zwei weiteren Fällen nahmen Angehörige das Angebot der 
Psychosozialen Prozessbegleitung in Anspruch.

Häufig werden Mädchen* im frühen Kindesalter Opfer sexualisier-
ter Gewalt. Gerade dann ist es immens wichtig, Angehörige und 
Fachkräfte zu beraten. Denn sie sind es, die den entscheidenden 
und oft auch einzigen Zugang zu dem Kind und zur Gewaltsitua-
tion haben. In diesen Beratungen steht das betroffene Mädchen* 
im Fokus der Unterstützung – nicht das Besprechen allgemeiner 
Erziehungsprobleme oder die generelle Wissensvermittlung für 
Fachkräfte. 

Betroffene Mädchen*/
junge Frauen* direkt

Anghörigenberatung

Fachkräfteberatung

Art der Beratung

0 50 100 150 200 250 300 350

325

165

83

Beratung EHS und 
Anhörungen 1)

Betroffene Mädchen* 
Prozessbegleitung

Betroffene Mädchen* 
Online-Beratung

Betroffene Mädchen* 
Face to Face

Welches Beratungsangebot nahmen Mädchen*/
junge Frauen* in Anspruch

0 50 100 150 200 250 300

2

42

34

247

nein 
= 186 Fälle

Strafanzeige 
durch andere

= 64 Fälle

Erstattung Strafanzeige
Betroffene in der Beratung bei Violetta – 325 Fälle

57%

20%

20%

unbekannt
= 10 Fälle

Strafanzeige,
ja selbst

= 65 Fälle

3%

Alter des Mädchens* zum Zeitpunkt des sexuellen 
Missbrauchs – alle 573 Fälle

 24 87 198 118 39 21 86

 1-3 Jahre  4-6 7-13  14-17  18-20  21-26  unbekannt
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Wir unterstützen Angehörige und Fachkräfte dabei, Betroffene 
nicht durch unangemessene Reaktionen zusätzlich zu schädigen 
und Schutzmaßnahmen vor weiterer Gewalt zu entwickeln und 
einzuleiten. Private oder professionelle Bezugspersonen können 
dieses Angebot auch in Anspruch nehmen, wenn das betroffene 
Kind nicht bei Violetta in der Beratung ist. 

Ebenfalls bei vielen Mädchen*, die Beratung bei Violetta in Anspruch 
nehmen, hat der sexuelle Missbrauch schon im Kindesalter begon-
nen. In einigen Fällen dauert die Gewalt noch an, in anderen Fällen 
liegt sie in der Vergangenheit.

Oft wenden die Betroffenen sich allerdings erst zu einem späteren 
Zeitpunkt an Violetta – zum Beispiel, wenn die Gewaltsituation 
beendet ist, ihre Folgen aber andauern. Scham- und/oder Schuld-
gefühle aufgrund der erlittenen Gewalt können dazu führen, dass 
die Betroffenen zunächst versuchen, allein mit dem erlittenen 
sexuellen Missbrauch »zurechtzukommen«. Oder sie können 
die Übergriffe erst zu einem späteren Zeitpunkt entsprechend 
einordnen.

Wie in den Jahren zuvor stammte ein Großteil der mutmaßlichen 
Täter und Täterinnen aus dem familiären oder nahen sozialen 
Umfeld.

In 16 aller 573 Fälle im Jahr 2024 wurde der sexuelle Missbrauch 
durch eine weibliche Täterin ausgeübt. In elf dieser Fälle handelte 
es sich um ein übergriffiges Mädchen* unter 14 Jahren.

Der Bereich der Prävention
Kein Kind kann sich alleine schützen! Deshalb sind in erster Linie 
Erwachsene die verantwortlichen Ansprechpersonen für unsere 
Präventionsangebote. Kinder und Jugendliche werden mit auf sie 
zugeschnittenen Angeboten berücksichtigt und angesprochen.

Vorrangig bei uns abgefragt werden Elternabende, Fortbildungen, 
Besuche von Schüler*innen bis zur 9. Klasse – zur Sensibilisierung 
und zum Bekanntmachen von Hilfeangeboten, als Beratungsrund-
läufe und fallunabhängige Fachberatungen.

Klassenbesuche stellen ein niedrigschwelliges Angebot dar und 
sollen mögliche Hürden oder Zögern vor dem Aufsuchen einer 
Beratungsstelle abbauen. Sie machen Violetta auch als Hilfsan-
gebot unter den Jugendlichen bekannter. 

So erreichen uns beispielsweise Anfragen von Betroffenen, die 
sich aufgrund des Klassenbesuchs an Violetta erinnern oder deren 
Freund*innen sie auf das Angebot von Violetta hingewiesen haben. 

 8 36 120 97 35 19 10

 1-3 Jahre  4-6 7-13  14-17  18-20  21-26  unbekannt

Alter des Mädchens* zum Zeitpunkt des sexuellen 
Missbrauchs – Mädchen direkt bei Violetta – 325 Fälle

Alter des Mädchens* zum Zeitpunkt der Beratung – 
Mädchen* direkt bei Violetta – 325 Fälle

 16 64 117 58 65 5

 1-6 Jahre  7-13 14-17 18-20  21-26  ab 27

Diese Klappkarten werden an Schülerinnen verteilt

soziales Umfeld 
= 163 Fälle

nahes familiäres Umfeld 
= 82 Fälle 

(Ex)Partner 
= 23 Fälle 

uns unbekannt  
= 21 Fälle

weiteres familiäres Umfeld 
= 19 Fälle   

Fremdtäter  
= 16 Fälle

anderes 
= 1 Fall

Täter-Opfer-Beziehung – 
Mädchen persönlich in Beratung – 325 Fälle

50 %

25 %

7 %

7 %

6 %

5 %

0 %
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Unsere Öffentlichkeitsarbeit dient der Sensibilisierung der (Fach-)
Öffentlichkeit sowie im weiteren Sinn der Enttabuisierung des 
Themas.

Unsere Homepage entwickeln wir beständig weiter, damit sie 
möglichst barrierearm für alle Zielgruppen ist.

  Im Präventionsbereich haben wir insgesamt 1.791 Erwachsene und 707 Schüler*innen erreicht

 51  Fortbildungen/Fachtag 1) 2)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  721  Fachkräfte 
 davon  25 Fortbildungen in Einrichtungen der Jugendhilfe
 davon  12 Fortbildungen in Einrichtungen der Behindertenhilfe
 davon  14 Fortbildungen für sonstige interessierte Fachkräfte
 9  Leitungen von Workshops 1)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   300  Fachkräfte
 12  Vorträge   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   353  Fachkräfte und Interessierte
 8  Elternabende  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   187  Mütter und Väter 
 8  Informationsbesuche der Beratungsstelle  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .    132 Auszubildende und Student*innen 
 36  Thematische Beratungen Einzelpersonen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .    98  Fachkräfte 
 8  Teilnahme an Beratungsrundläufen in Schulen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .    343  Schüler*innen 
 32  Besuche der Beratungsstelle von Schüler*innen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .    364  Schüler*innen bis zur 9. Klasse
 7  Ausleihen des Präventionskoffers
 4  Infostände 
 68  Treffen fachliche Vernetzung LHH und Region
 36  Treffen fachliche Vernetzung landes- und bundesweit
 26  Termine Öffentlichkeitsarbeit und weitere Vernetzung

1)  Für Erzieher*innen, pädagogische Fachkräfte, Mitarbeiter*innen anderer Beratungsstellen, der Opferhilfeeinrichtungen, der 
Offenen Kinder- und Jugendarbeit und der Sozialpädagogischen Familienhilfe, für psychosoziale Fachkräfte aus ambulanten und 
stationären Einrichtungen der Jugendhilfe, Kliniken und Jugendverbänden, für Psychotherapeut*innen und Lehrer*innen.
2)  Die Fortbildungen haben unterschiedliche Dauer: halbtags bis dreitägig.

Schild in einer hannoverschen S-Bahn 
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Tschüss und vielen Dank Andrea!
Wir nehmen nach 30 Jahren Abschied!
Unsere liebe und geschätzte Mitarbeiterin 
und Kollegin Andrea Behrmann hat sich 
zum 30.03.2025 in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet.

In all den Jahren bei Violetta hat sie mit 
viel Empathie und Energie, ihrer Power 
und ihrem großen Herzen viele viele junge 
Mädchen und Frauen unterstützt.

Was sie in ihrer Arbeit aber besonders aus-
machte war der Abschluss im Jahr 2008 bei 
»Recht Würde Helfen« bei Friesa Fastie, der 
sie zur Arbeit als Prozessbegleiterin qualifi-
zierte. Um dies machen zu können, hat sie 
während bzw. neben der alltäglichen Arbeit 
noch Sozialpädagogik an der FH in Hannover 
studiert und im März 2006 bestanden. Sie 
ist den mutigen Weg von der Beraterin zur 
Begleiterin gegangen.

Bereits davor hat Andrea sich diesem 
Arbeitsbereich gewidmet, in dem sie die 
Bedürfnisse der Klientinnen gesehen hast. 
Mit Uta Schneider und auch dem Frauen-
notruf hat sie im Jahr 2003 das Netzwerk 
»Nebenklage und Prozeßbegleitung« ins 
Leben gerufen. 

Andrea war es immer wichtig, die interdiszi-
plinäre und muliprofessionelle Zusammen-
arbeit im Sinne der Betroffenen auf- und 
auszubauen. 

Der Arbeitsbereich »Psychosoziale Pro-
zeßbegleitung« wurde von ihr geprägt, 
nicht nur hier für Violetta vor Ort, sondern 
bundesweit. Ihre Fachveröffentlichungen 
und auch bundesweiten Fachvorträge tru-
gen und tragen dazu bei, dass das Thema 
»Opferschutz« für verletzte ZeugInnen 
vorangetrieben wurde. 

Dabei hat Andrea u.a. mit Uta Schneider das 
Buch »Anna und Jan« geschrieben und in 
den laufenden Jahren immer wieder über-
arbeitet sowie ein Spiel hierzu entwickelt. 
Ihre außerordentlichen Kenntnisse führten 
zum letzten logischen Schritt: Seit dem Jahr 
2022 ist sie Mitherausgeberin des Hand-
buches »Psychosoziale Prozeßbegleitung«. 

Andrea wird aber nicht nur aufgrund ihres 
fachlichen Wissens fehlen. Ihre Teamkolle-
ginnen und der Vorstand haben immer an 
ihr geschätzt, dass sie ein offenes Ohr hatte. 
Dabei war sie leidenschaftlich, hilfsbereit 
und kämpferisch sowie unerschütterlich 
in ihrer feministischen Haltung. 

Sie war und ist mutig, ihren Standpunkt 
zu vertreten und geht dabei auch einer 
Konfrontation und Auseinandersetzung 
nicht aus dem Weg. Dabei verliert sie aber 
nie das Gegenüber aus den Augen.

Weiter macht sie ihr Humor aus. Sie war 
immer für einen Spruch oder Witz zu 
haben und hat dadurch Leichtigkeit auch 
in schwere Themen gebracht. 

Auch wenn es nun Zeit ist zu gehen, wird 
ganz viel von Andrea bei Violetta bleiben 
und weiter bestehen. Wir danken für die 
vielen Jahre voller Herzblut, Senisbilität, 
Einfühlungsvermögen und Fürsorge für 
Ratsuchenden. Für ihren weiteren Weg 
wünschen wir Andrea weiterhin viel 
Power und Herz für die Dinge, die nun für 
sie anstehen. 

Die Vorstandsfrauen Christiane Wiede,  
Ulla Henscher und Anke Geißler

Abschied von der »Excel-Queen« Birgit
Seit fast 10 Jahren arbeitete Birgit Niendorf 
bei Violetta und war damit die erste festan-
gestellte Verwaltungskraft bei Violetta, die 
bis dahin eine geringfügig beschäftigten 
Kollegin in diesem Bereich ablöste.

Rentnerin ist sie schon seit dem April 2024 
und wird dies ab dem 1.Mai 2025 in vollen 
Zügen genießen können.

Sie war als Verwaltungsfrau das Herz Vio-
lettas! Eine genaue Buchführung, schnelle 
Materialverschickung, Material bestellen, 
Rechnungen schreiben, Anmeldungen von 
Fortbildungen im Blick behalten, Unterstüt-
zen beim Erstellen von Präsentationen und 
vieles mehr gehörte zu ihrem Arbeitsgebiet. 

Sie hat den gesamten Bereich professionell 
weiterentwickelt und mithilfe des Tabellen-

programms Excel viele Bereiche übersicht-
lich und schnell auswertbar strukturiert. 
Präventionsstatistik oder Anwesenheitslis-
ten und vieles mehr gehörten dazu. 

Das Ganze brachte ihr schließlich den 
liebevollen Beinamen »Excel-Queen« ein.
Alle Kolleginnen konnten mit ihren Fragen 
zu ihr kommen und sie half immer weiter.

Besonders ihre kreative Ader, Lösungen 
für anstehende Verwaltungsprobleme zu 
finden, wird allgemein hervorgehoben.

Ihre erfrischenden, direkten und klärenden 
Beiträge bei Supervisionen und Organisati-
onsberatungen als eine Mitarbeiterin, die 
nicht aus dem sozialen Bereich kommt, 
wurden sehr geschätzt.

Das Team und der Vorstand wünschen 
Birgit mit dem Ausspruch »Lass dich nicht 
unterkriegen, sei frech wild und wunder-
bar!« (Astrid Lindgren) einen genussvollen 
Ruhestand.

Die Vorstandsfrauen Christiane Wiede,  
Ulla Henscher und Anke Geißler
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Herzlich willkommen, Henrike!
Mein Name ist Henrike Aue und ich bin seit Januar 2025 Teil des 
Teams von Violetta. Mit 30 Wochenstunden unterstütze ich den 
Bereich Spieltherapie und Diagnostik für Mädchen im Alter von 
drei bis 12 Jahren. Dabei arbeite ich eng mit meiner Kollegin Pia 
Spannagel zusammen. Besonderen Dank möchte ich an dieser Stelle 
der Dr.-Ing. Horst & Lisa Otto Stiftung sagen, welche die Stelle in 
dem Arbeitsbereich bis zum 31.12.2026 finanziert.

Weitere fünf Stunden investieren meine Kollegin Julia Bergen und 
ich in das Ziel, dass unsere Beratungsstelle noch besser für Betrof-
fene mit Behinderung(en) erreichbar ist. Wie machen wir uns bei 
Menschen mit Beeinträchtigungen besser bekannt? Wie schaffen 
wir bessere Zugänge? Und was benötigen wir Mitarbeiterinnen 
an Weiterbildung?

Ich habe Heilpädagogik (B.A.) studiert, drei Semester Frühpäda-
gogik (M.A.) mit dem Schwerpunkt Forschung und Bildung und 
bringe Erfahrungen aus meinem vorherigen Arbeitsfeld in der 
ambulanten und stationären Kinder- und Jugendhilfe mit. Zu 
meiner akademischen Tätigkeit gehören auch Lehraufträge an 
der Hochschule Hannover zu Traumapädagogik im Kontext der 
Kinder- und Jugendhilfe sowie Einführung in die Bindungstheorie. 

Mein beruflicher und persönlicher Schwerpunkt liegt neben 
dem Kinderschutz auf der Psychotraumatologie. Die Arbeit im 
therapeutischen Setting mit dem Fokus auf Mädchenarbeit und 
Traumapädagogik liegt mir besonders am Herzen. 

Dreiviertel der Kinder, welche sexualisierte Gewalt erlebt haben, 
sind Mädchen. Darum ist mir besonders wichtig, im Sinne des Kin-
derschutzes eine parteiliche Haltung für die Mädchen einzunehmen 
und mich für ihre Rechte einzusetzen. Durch die spieltherapeutische 
Begleitung möchte ich einen sicheren Rahmen für die Mädchen 
eröffnen, in welchem Gefühle, Empfindungen, Gedanken einen 

Raum erhalten. Aus der Psychotraumatologie ist bekannt, wie 
zentral und existentiell ein äußerer sicherer Ort für den inneren 
sicheren Ort ist. 

Zudem berate ich unterstützende Angehörige aus dem unmittel-
baren Hilfe- und Ressourcensystem des Mädchens. Die Begleitung 
ermöglicht es ihnen, eigene Gefühle, Gedanken und Empfindungen 
zu benennen und das Mädchen wiederrum im Alltag stabilisierend 
und ressourcenorientiert zu begleiten.

Ich freue mich, das Team von Violetta zu ergänzen und meine 
ganzheitliche Sichtweise einzubringen. 

»Deine Geschichte zählt!« – Neues Instagram-Projekt
Auf unserem Instagram-Account (@vio-
letta.hannover) haben wir vor Kurzem 
unser neues Projekt gestartet: »Deine 
Geschichte zählt!«   

Wir stellen unsere Plattform bei Instagram 
zur Verfügung, damit betroffene Mädchen* 
und junge Frauen* dort ihre Botschaft teilen 
können – auch anonym oder unter einem 
Pseudonym. 

»Egal ob ein Wort, ein Satz oder Sätze, ein 
Gedicht, etwas Gemaltes oder eine andere 
Botschaft, hier könnt Ihr Euch mitteilen.« – 
»Was hat Euch zum Beispiel geholfen, was 
hat Mut gemacht?« – »Welche Botschaft 
soll geteilt werden?« – »Was soll noch 
gesagt werden?«

Wichtig ist uns, den kompletten Prozess so 
partizipativ wie möglich zu gestalteten. Wir 
haben beim Titel angefangen: Dafür konn-
ten unsere Klientinnen Vorschläge machen, 
das heißt Betroffene haben bereits den 
Namen dieses Projektes selbst ausgewählt. 
Auch die Gestaltung des jeweiligen Beitrags 
(also Schriftart, Farbe und weiteres) können 
sie, wenn gewollt, komplett selbst kreieren. 

Wir freuen uns auf Botschaften und danken 
schon jetzt unseren Klientinnen, die den 
tollen Titel und damit auch den Grundstein 
für dieses Projekt gelegt haben! 

Bei Fragen zum Projekt sind wir per Mail 
erreichbar unter: DeineGeschichteZaehlt@
violetta-hannover.de  

(Beispielbeitrag aus dem Projekt)



Nachrichten14

Violetta-Fortbildungen ab Juni 2025
Der Frühling hat Einzug gehalten und somit 
ist es wieder Zeit, auf unsere nächsten Fort-
bildungsveranstaltungen mit freien Plätzen 
hinzuweisen.

Präsenzfortbildung am 17. Juni 2025  
von 9:30 bis 16:30 Uhr – Verlängerung 
der Anmeldefrist bis 26.05.2025
Menschen mit Behinderungen in  
Einrichtungen – wie kann Gewalt-
schutz gelingen? – In Kooperation mit 
der Lebenshilfe Langenhagen/ Wedemark

Menschen mit einer Behinderung haben 
ein vielfach erhöhtes Risiko, Gewalt und 
sexuellen Missbrauch zu erleben. Ein 
Grund für diese hohe Betroffenheit ist, 
dass die strukturelle Abhängigkeit beein-
trächtigter Frauen und Mädchen in ihrem 
Wohn- und Lebensraum besonders groß 
ist. Diese Machtverhältnisse und -bezie-
hungen erfordern, ein gutes Gleichge-
wicht zwischen Schutzverantwortung 
einerseits und Selbstbestimmung der Be-
troffenen andererseits zu finden.

Weitere Infos          
  

Web-Seminar am 20. Juni 2025  
von 15:00 bis 19:00 Uhr
Physiotherapie: Sprechen über  
sexualisierte Gewalt mit Kindern  
und Jugendlichen

Jede*r siebte Erwachsene berichtet von 
sexualisierter Gewalt in Kindheit und 
Jugend. Für Physiotherapeut*innen ist 
es wichtig, sich dessen bewusst zu sein. 
Denn es ist sehr wahrscheinlich, dass zu 
ihren Patient*innen auch betroffene Kin-
der und Jugendliche zählen. Der Schwer-
punkt dieser Fortbildung liegt auf dem 
Sprechen über sexualisierte Gewalt so-
wie der sensiblen Thematisierung einer 
Vermutung sexualisierter Gewalt.

Weitere Infos         

Web-Seminar am 26. Juni 2025  
von 9:30 bis 16:30 Uhr
Sexualisierte Gewalt an Kindern und 
Jugendlichen
Grundlagenfortbildung

Ein bis zwei Kinder sind statistisch in jeder 
Schulklasse von sexualisierter Gewalt be-
troffen. Aufgrund dieser hohen Zahl ist es 
sehr wahrscheinlich, dass Sie in Ihrer Ar-
beit mit dem Thema sexualisierte Gewalt 

konfrontiert werden. Vielleicht wenden 
sich Kinder und Jugendliche direkt an Sie, 
Sie bemerken selber etwas oder andere 
tragen ihre Beobachtungen an Sie heran.

Weitere Infos          
 

Präsenzfortbildung am 23. September 2025 
von 9:30 bis 16:30 Uhr
Fachberatung bei (Vermutung von) 
sexualisierter Gewalt – Sexualisierte 
Gewalt als eine Form der Kindeswohl-
gefährdung

Sexualisierte Gewalt und Missbrauch sind 
in der Kinder- und Jugendhilfe Formen der 
Kindeswohlgefährdung, die (psycho-)sozi-
ale Fachkräfte fachlich und emotional he-
rausfordern. Handlungsschritte sind mit 
Blick auf das Kindeswohl sorgfältig abzu-
wägen. Somit erfordert auch die Beratung 
bei sexualisierter Gewalt an Kindern und 
Jugendlichen Fachwissen und besondere 
Schritte, um den Schutz der Betroffenen 
zu gewährleisten. 

Weitere Infos          
 

Präsenzfortbildung am 09. Oktober 2025 
von 10:00 bis 17:00 Uhr
Innerfamiliäre sexualisierte Gewalt  
an Kindern und Jugendlichen
Grundlagenfortbildung

Die Familie genießt als privater Raum 
einen besonderen gesetzlichen Schutz. 
Für Kinder und Jugendliche, die sexu-
alisierte Gewalt in der Familie erleben, 
kann dieser Schutz zum Verhängnis wer-
den. Nachdem sich die Fachwelt viel mit 
Schutzkonzepten in Vereinen und Insti-
tutionen beschäftigt hat, wird oft außer 
Acht gelassen: Sexualisierte Gewalt findet 
am häufigsten in der Familie statt.

Weitere Infos           

Web-Informationsveranstaltung am  
09. Oktober 2025 von 15:30 bis 17:00 Uhr
Was muss passieren, damit nix 
passiert? Schutzkonzepte in pädago-
gischen Einrichtungen

Kinder und Jugendliche brauchen zum 
Aufwachsen sichere Orte. Dort, wo sie 
leben und betreut werden, sollen sie vor 
Gewalt geschützt sein. Dies zu gewährlei-
sten, ist die Verantwortung jeder pädago-
gischen Einrichtung!

Weitere Infos           

 

Präsenzfortbildung am 06. November 2025 
von 9:30 bis 16:30 Uhr
Wie spreche ich mit Kindern und  
jungen Jugendlichen?
Altersentsprechende Gesprächsführung 
bei Vermutung sexualisierter Gewalt

Fachkräfte sind oft gut informiert über Ur-
sachen und Merkmale von sexualisierter 
Gewalt – aber wenn sie das Thema gegen-
über einem Kind oder einem Jugendlichen 
ansprechen sollen, sind viele unsicher, 
haben Angst, Fehler zu machen oder sich 
falsch zu verhalten. 

Weitere Infos           

Präsenzfortbildung am 13. November 2025 
von 09:30 bis 16:30 Uhr
»Noch Doktorspiel oder schon  
Übergriff?« Wie viel Körpererkundung 
ist okay?

Mitarbeitende aus Kindertagesstätten 
werden immer wieder mit sexualisiertem 
Verhalten von Kindern konfrontiert. Häu-
fig tragen sie unverarbeitetes Wissen aus 
ihrem Medienkonsum oder anderen Quel-
len mit ins Spiel. Einige benutzen sexua-
lisierte Schimpfworte, oft ohne den Sinn 
zu verstehen, um Erwachsene oder andere 
Kinder zu provozieren. Andere werden un-
freiwillig in Körpererkundungsspiele ein-
bezogen und/oder sind mit der Situation 
überfordert. Dann ist die Verunsicherung 
groß.

Weitere Infos         
 

Web-Seminar am 04. Dezember 2025  
von 10:30 bis 16:30 Uhr
Prävention sexualisierter Gewalt  
mittels digitaler Medien – Ein Thema  
für Kinder im Grundschulalter?!

Das Internet und die Möglichkeit, über das 
Internet neue soziale Kontakte zu knüpfen 
und Freundschaften zu pflegen, sind für 
Kinder von großer Bedeutung. Es eröffnet 
ihnen den Zugang zu Plattformen, Infor-
mationen und fördert die Kreativität und 
den Selbstausdruck. Für manche Kinder 
kann das Internet eine bedeutsame Quelle 
der Unterstützung darstellen, gleichwohl 
kann es aber auch zu Grenzverletzungen 
und Übergriffen kommen – und das schon 
im Grundschulalter.

Weitere Infos          

https://www.violetta-hannover.de/index.php/fachkraefte/fortbildungen/2025-w25/menschen-mit-behinderungen-einrichtungen-wie-kann-gewaltschutz-gelingen
https://www.violetta-hannover.de/fachkraefte/fortbildungen/2025-w25/physiotherapie-sprechen-ueber-sexualisierte-gewalt-mit-kindern-und-jugendlichen
https://www.violetta-hannover.de/index.php/fachkraefte/fortbildungen/2025-w26/sexualisierte-gewalt-kindern-und-jugendlichen
https://www.violetta-hannover.de/index.php/fachkraefte/fortbildungen/2025-w39/fachberatung-bei-vermutung-von-sexualisierter-gewalt
https://www.violetta-hannover.de/index.php/fachkraefte/fortbildungen/2025-w41/innerfamiliaere-sexualisierte-gewalt-kindern-und-jugendlichen
https://www.violetta-hannover.de/index.php/fachkraefte/fortbildungen/2025-w41/was-muss-passieren-damit-nix-passiert-schutzkonzepte-paedagogischen-einrichtungen
https://www.violetta-hannover.de/index.php/fachkraefte/fortbildungen/2025-w45/wie-spreche-ich-mit-kindern-und-jungen-jugendlichen
https://www.violetta-hannover.de/index.php/fachkraefte/fortbildungen/2025-w46/noch-doktorspiel-oder-schon-uebergriff-wie-viel-koerpererkundung-ist-okay
https://www.violetta-hannover.de/index.php/fachkraefte/fortbildungen/2025-w49/praevention-sexualisierter-gewalt-mittels-digitaler-medien
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Förderung und 
Unterstützung
Auch im Jahr 2024 haben uns zahl-
reiche Vereine, Stiftungen, Unter-
nehmen, Verbände, Service-Clubs, 
Initiativen und Einzelpersonen mit 
ihren Zuwendungen unterstützt.

Wir danken für die langjährige Förderung 
von Personalstellen in Projekten
• Aktion Hilfe für Kinder e.V.
• Dr. Ing. Horst & Lisa Otto Stiftung
• HELP e.V. Hannover
• Förderverein Violetta

Wir danken für die zum Teil langjährige 
Förderung:
• Aktion Mensch e.V.
• Blower Door GmbH
• Charify me
• Franke und Bornberg GmbH  
• Glücksspirale
• Haus des Stiftens
• IG-Metall
• Inner-Wheel-Club Hannover-Maschsee
• Johannis-Loge zum Aufgehenden Licht 
• KeksbäckerInnen zum ersten Advent
• Kultur- und Sozialwerk »Friedrich zum 

weißen Pferde«    
• Mannherz Stiftung
• Mohmeyer Dentaltechnik
• SHannover-Stiftung
• Stiftung Hannoversche Volksbank
• SwissLife – Stiftung für Chancenreich-

tum und Zukunft
• Webdesign Hannover
• Zonta Club Hannover

sowie 
• den Einzelspender*innen für ihre ein-

malige oder regelmäßige Spende, von 
Spenden statt Geburtstagsgeschenken, 
für Kondolenzspenden und für das 
Sammeln von Kollekten

• den Mitgliedern des Fördervereins
• den Richter*innen sowie den Staats-

anwält*innen und für das Zuweisen von 
Bußgeldern 

und für die Zuwendungen
• der Landeshauptstadt Hannover
• der Region Hannover
• dem Land Niedersachsen

Darüber hinaus bedanken wir uns bei 
allen Netzwerkpartner*innen für die 
kollegiale und engagierte Zusammen-
arbeit.

Violetta ist Mitglied in folgenden Verbänden 

Schüler*innen des 
Erich-Kästner-Gymnasiums 
in Laatzen spenden für 
Violetta

Alle zwei Jahre organisiert die Schüler*- 
innenvertretung des Erich-Kästner-Gym-
nasiums in Laatzen einen ganz besonderen 
Adventskalender. Schüler*innen können 
dafür vorab Lose kaufen, und vom 1. 
bis 24. Dezember wird dann täglich ein 
Preis verlost, den Sponsor*innen und 
Spender*innen gestiftet haben. 

Der Erlös aus dem Jahr 2024 kommt der 
Beratungsarbeit von Violetta zugute. Ende 
Februar wurde die Summe von 1.050 Euro 
feierlich übergeben. 

Ganz herzlichen Dank!

Barbara David (Violetta), Leonie Sicking, Mand 
Alkasab und Calvin Zastrow ( Erich-Kästner- 
Gymnasium)

Violetta-Vorstand 
einstimmig im Amt 
bestätigt

Am 7. November  2024 fand die jährliche 
ordentliche Mitgliederversammlung un-
seres Trägervereins Violetta – gegen sexu-
ellen Missbrauch an Mädchen und jungen 
Frauen e. V. statt.

Die Vereinsfrauen bedankten sich für die 
gute und engagierte Arbeit und bestätig-
ten die drei langjährigen Vorstandsfrauen 
Christiane Wiede, Ulla Henscher und Anke 
Geißler, für zwei weitere Jahre in ihrem 
Amt. Die Kassenprüferin Karin Truelsen 
wurde für ein weiteres Jahr gewählt.

Ulla Henscher, Anke Geißler, Christiane Wiede,  
Karin Truelsen
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Ja, ich möchte mich für Violetta engagieren und   
unterstütze die Arbeit (zutreffendes bitte ankreuzen)

   Ich unterstütze den Förderverein mit einer einmaligen Summe 
in Höhe von   Euro

   Ich werde Mitglied im Förderverein des Vereins Violetta – gegen 
sexuellen Missbrauch an Mädchen und jungen Frauen e.V. 

   Ich zahle ab         einen Beitrag in Höhe von  

      5,–  
    10,–  
    15,–  
    20,– Euro
    oder eine andere Summe über         Euro

  Zahlungsweise:  
    monatlich  
    vierteljährlich  
    halbjährlich  
    jährlich 

und erteile bis auf Widerruf eine Einzugsermächtigung für den 
von mir zu entrichtenden (Mitglieds-)Beitrag.

Vorname / Name

Straße

PLZ / Ort

Geldinstitut

IBAN 

Datum / Unterschrift

Der Förderverein des Vereins Violetta – gegen sexuellen Missbrauch 
an Mädchen und jungen Frauen e.V. – ist als gemeinnützig anerkannt. 
Spenden und Mitgliedsbeiträge sind steuerlich abzugsfähig. Eine 
Spendenbescheinigung wird zu Beginn des Folgejahres übersendet. 
Die Fördermitgliedschaft kann jeweils zum Jahresende gekündigt 
werden.
Unser Spendenkonto
Förderverein des Vereins Violetta
IBAN DE53 2505 0180 0000 0093 32

Jede Spende hilft uns, unsere Arbeit möglich zu machen

Fachberatungsstelle für sexuell missbrauchte 
Mädchen und junge Frauen
Violetta e.V. – anerkannter Träger der freien Jugendhilfe

Wöhlerstraße 42 (Haus C) . 30163 Hannover
Telefon 0511 – 85 55 54 . Fax 0511 – 85 55 94
info@violetta-hannover.de . www.violetta-hannover.de


